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Übersicht: Fokus auf unterschiedliche Fragestellungen
• Rechtlicher Rahmen
• Sozialhilfe als Zeichen fehlender Integration
• Bedeutung der Verschuldensfrage
• Soziale Arbeit zwischen Migrations- und Sozialhilferecht
• Nichtbezug und Verschuldung
• Bedeutung von Organisationen der privaten Sozialhilfe
• Ausblick



Fokus
Rechtlicher Rahmen
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Folgen von Sozialhilfebezug
Mögliche Konsequenzen des Migrationsrechts/AIG:
• Hindernis für Erhalt von Aufenthalts- und Niederlassungsbewilligungen
• Rückstufung von Niederlassungs- zu Aufenthaltsbewilligungen
• Widerruf oder Nichtverlängerung von Bewilligungen
• Verweigerung des Familiennachzugs

Weitere mögliche Konsequenzen:
• Verweigerte Einbürgerung (BüG)
• Landesverweis bei unrechtmässigem Sozialhilfebezug (StGB)
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Diagramm-Folien noch 
einpassen/Formatieren
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Uneinheitliche Praxis in den Kantonen
Migrationsrecht knüpft Konsequenzen an den Sozialhilfebezug, aber 
Kantone:
• definieren Sozialhilfe

unterschiedlich
• sind unterschiedlich 

streng beim Vollzug

Lösungsversuch 
SEM-Rundschreiben
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Auslöser für migrationsrechtliche Folgen: Meldepflicht

Art. 82b VZAE
Die für die Ausrichtung von Sozialhilfeleistungen zuständigen Behörden 
melden der kantonalen Migrationsbehörde unaufgefordert den Bezug von 
Sozialhilfe durch Ausländerinnen und Ausländer.

(Konkretisierung von Art. 97 Ausländer- und Integrationsgesetz)

 Meldepflicht ist grundsätzlich vorgegeben, aber sehr offen formuliert. 
 Welcher Spielraum besteht bei der Umsetzung?
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Ausgestaltung der 
Meldepflicht für 
Sozialdienste an 

Migrationsbehörden

Soziale 
Arbeit

Datenschutz

Definition von 
Sozialhilfe
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Meldepflicht: Beispiele kantonaler Unterschiede
Zürich
Die Sozialhilfebehörden erstatten bei Aufenthaltern ab einem Bezug von 
Fr. 25‘000.- und bei Niedergelassenen ab einem Bezug von Fr. 60‘000.-
eine einmalige Meldung an das Migrationsamt.

Bern
In der Regeln Meldung ab erster Auszahlung von Sozialhilfe, aber 
differenziert nach EU/EFTA und Drittstaatenangehörigen, z.T. erst bei 
Bezügen über 50 000 Franken pro Haushalt (bspw. bei Niedergelassenen 
aus EU/EFTA)



Fokus
Sozialhilfe als Zeichen fehlender Integration
Bedeutung der Verschuldensfrage
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Art. 58a AIG: Sozialhilfebezug als Integrationsdefizit

 Sozialhilfebezug = Integrationsdefizit. So ein Integrationsdefizit müssen 
Migrationsbehörden berücksichtigen bei Erteilung oder Verlängerung 
von Aufenthalts- und Niederlassungsbewilligungen.

Weisung AIG des Staatssekretariats für Migratin, Art. 58a AIG
Ziff. 3.2.2
Integrationsdefizite können sich […] in der mangelnden Teilnahme am 
Wirtschaftsleben (dauerhafte und erhebliche Sozialhilfeabhängigkeit) oder 
am Bildungserwerb (Person verweigert sich dem Bildungs- und/oder 
Spracherwerb) zeigen.
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Integrationsdefizit nur bei selbstverschuldeter Bedürftigkeit
 Praxis: Nachteile nur bei «selbstverschuldetem Sozialhilfebezug».

Sozialhilfeabhängigkeit wird nicht in jedem Fall als Indiz für fehlende 
Integration gewertet. Die Migrationsbehörden haben die konkreten 
persönlichen Verhältnisse umfassend zu berücksichtigen (Art. 96 Abs. 1 
AIG). Gemäss gefestigter Praxis wird daher ein sog. «unverschuldeter 
Bezug von Sozialhilfe» für sich allein nicht als Zeichen mangelnder 
Integration gewertet. Verschulden setzt grundsätzlich eine Absicht oder 
zumindest eine grobe Fahrlässigkeit voraus.

 Nach welchen Kriterien kann die Verschuldensfrage objektiv beurteilt 
werden?
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Fokus
Soziale Arbeit zwischen Migrations- und Sozialhilferecht
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Informationsaustausch vs. Vertrauensverhältnis
«Das Vertrauensverhältnis wird untergraben, 
wenn die betreute Person weiss, dass die ihr 
gegenübersitzende Sozialarbeiterin 
möglicherweise Informationen an die 
Migrationsdienste weitergibt, die ihr schaden 
könnten. Ebenso wird die Haltung der 
Fachleute beeinträchtigt, wenn sie wissen, 
dass die Informationen, die sie weitergeben 
müssen, die gesamte bisher geleistete Arbeit 
zur Eingliederung/Integration gefährden 
könnte.»

- Zeitschrift für Sozialhilfe, Ausgabe 1/2022



18

Begleiten statt verfolgen
«Sozialhilfe und Sozialarbeit basieren im 
Wesentlichen auf der Idee, Menschen in 
Schwierigkeiten zu begleiten und zu 
vertrauen. Manchmal ist jedoch auch das 
Sanktionieren Teil der Arbeit. Sanktionierung 
wird nur dann ein Thema, wenn die 
Betroffenen Verpflichtungen nicht einhalten 
und zwar in Verbindung mit einer 
schuldhaften Handlung. Rechtmässiger 
Sozialhilfebezug ist kein schuldhaftes 
Verhalten.»

- Zeitschrift für Sozialhilfe, Ausgabe 1/2022
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Sozialhilfe für Menschen aus der Ukraine mit Schutzstatus S

https://skos.ch/themen/
gefluechtete-aus-der-
ukraine

https://skos.ch/themen/gefluechtete-aus-der-ukraine


Fokus
Nichtbezug und Verschuldung
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incontro-verein.ch, Zürich Langstrasse, Juni 2020 // 22
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Quelle: Laufende FHNW Studie // 25

Frage bei Intake: Haben Sie Schulden? (n=1080)
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Verschuldenssituation bei Abtragstellung

Quelle: Laufende FHNW Studie // 26



Fokus
Bedeutung von Organisationen der privaten Sozialhilfe
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Ausblick
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Vernehmlassung: Sozialhilfe für Drittstaatenangehörige

Als Fachverband wehrt sich die SKOS gegen die geplante Verschärfung.
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